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147. Rechnungsformular der königlichen Hof-
Buchhandlung in Berlin.
H, 2140294 Br.9/2 5/00 BL

Oben auf dem Formular einer Note oder Rechnung dieser

Handlung sieht man auf einem Sockel allerlei Bücher, zwei

aufgeschlagen mit Ankündigungen verschiedener Verlagsartikel,

ferner ein Gemälde, einen Globus, eine Statuette und dahinter

auf einem Büchersehrank den die Flügel ausbreitenden Adler.

Unter dem Sockel liest man: „Königliche Hof- Buch- undKunst-

handlung unter den Linden No. 34 in Berlin.“, links: „de Haller
del & fec. 1804.“ Esist die Etikette der einstigen Mettraischen

Handlung.

I. Vor der Unterschrift, nur mit Haller’s Namen. Vor den

Titelinschriften der beiden offenen Bücher.

II. Ebenso, aber mit diesen Titeln die mit der Nadel gerissen.

III. Diese Titel sind andere und mit dem Grabstichel gezogen,

und die Schrift ist hinzugefügt. Als Formular für Rech-
nungen verwendet.

148. Fürst Ant. Heinr. Radzivil.
H. 31%, Br. 30 6° d, Pl.

Preussischer Statthalter in Polen, Componist, Kunstdilettant,

Schüler unseres Künstlers. Ohne Namen. Brustbild, in Profil,

nach links gekehrt, in Halstuch und Rock mit einem Orden.

Oval. H. 2" 6“, Br. 2“ 1", Links unten der Einfassungslinie

entlang: „de Haller del. ad viv & fec.“ Mit einem Tuschton

über der Radirung.

I. Vor dem Tuschton.

I. Derselbe ist am Rock angewendet.

Ill. Er ist über den Grund ausgedehnt, aber nicht kräftig

genug; in der Nähe des Kinns sind einige weisse Flecken

und die Platte ist im Rand schmutzig.

IV. Ueberarbeitet. Die weissen Flecken sind zugedeckt. Das

Haarist kräftig beschattet,


